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Rückläufige Arbeitslosigkeit 
Im Februar 2017 meldeten Agentur für Arbeit und Sozialagentur insgesamt 6.919 

Arbeitslose und damit 36 weniger als im Vormonat. In beiden Rechtskreisen gibt es 

einen leichten Rückgang: Im SGB II sank die Anzahl der Arbeitslosen um 9 Personen 

von 5.213 auf 5.204 und im SGB III um 27 Personen von 1.742 auf 1.715. Die 

Arbeitslosenquoten blieben konstant - bei 2,1% im SGB III und bei 6,2% im SGB II. 

Insgesamt lag die Arbeitslosenquote in Mülheim an der Ruhr weiterhin bei 8,3%. 

Abbildung 1: Arbeitslose in Mülheim an der Ruhr nach Rechtskreisen 2010 - 2015 (Jahresdurchschnitts-

werte) und Januar 2016 bis Februar 2017 (absolut) 
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Die Teilnahme an Maßnahmen ist zwischen Januar und Februar gestiegen. Im Januar 

zählte die Sozialagentur 2.050 Teilnehmer, im Februar waren es 200 mehr. Die 

meisten Teilnehmer befanden sich in Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen 

Eingliederung (780). Eine weitere große Gruppe der Teilnehmer nahm an 

fremdgeförderten Maßnahmen teil (740). In Arbeitsgelegenheiten beschäftigt waren 

im Februar ca. 270 Mülheimer Arbeitssuchende, und an Angeboten und Lehrgängen 

zur beruflichen Weiterbildung nahmen rd. 120 Leistungsbeziehende teil. 

 

Entwicklung der Hilfebedürftigkeit 
 

Die Anzahl der Personen, die auf Unterstützungsleistungen angewiesen sind, stieg im 

Februar 2017 weiter an. Während im Januar 20.183 Personen regelhaft Anspruch auf 

SGB II-Leistungen hatten, waren es im Februar mit 20.278 fast 100 Personen mehr 

(+0,5%). Darunter befanden sich 13.896 erwerbsfähige Leistungsberechtigte, 44 

Personen mehr als im Vormonat, und 6.382 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte, 

51 Personen mehr. Damit ist der Zuwachs unter den nicht Erwerbsfähigen etwas 

stärker als unter den erwerbsfähigen Leistungsberechtigten. Hinzu kommen nochmal 

290 Personen, die nicht regelhaft oder gar keinen Anspruch auf Leistungen nach dem 

II. Sozialgesetzbuch hatten, aber mit Leistungsberechtigten in Bedarfsgemeinschaften 

lebten. Somit waren im Februar 2017 insgesamt 20.568 Personen in 9.982 

Bedarfsgemeinschaften auf Hilfen der Grundsicherung für Arbeitssuchende 

angewiesen. 
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Abbildung 2: Leistungsberechtigte, erwerbsfähige Leistungsberechtigte und Bedarfsgemeinschaften in 

Mülheim an der Ruhr 2010 - 2015  (Jahresdurchschnittswerte) und Januar 2016 bis Februar 2017 (absolut) 
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